
86 Verhandlungen. Nr. 2 u. 3 

De Stefani und A. Martelli. La s e r i e e o c e n i c a dell ' 
i so la di Arbc nel Qua rue ro . Rendiconti R. Accad. Line. Roma 
$07 , i>ag. 371—374. 

Die Verfasser besprechen unter Anführung kurzer Fossillisten (meist Nummu-
Iiten und Orhitoiden) kurz den Bau dieser durch 0. R a d i m s k y und L. W a a g e n 
bereits geologisch hinreichend bekannton Insel. Als neue Krrungenschaft glauben 
sie hervorheben zu müssen, daß a l l e Nummuliteninergel A r b e s niitteleociiu seien, 
was doch schon seit Jahren feststand. Als mögliche Äquivalente- obereoeäner 
Prominaschichten wurden von L. W a a g e n uml dem Referenten lediglich die 
fossilleeren Plattenmergel über den Nummulitensandsteinen gedeutet und für 
diese bringen die Verfasser auch keinen Beweis, daß sie noch mitteleocän seien; 
denn es heißt unter 7°: Arenaria talera marnosa con niinimuliti e orbitoidi, e 
marne con tracce di ligniti c fllliti alternaiti, presso Arbc. Le nummulitidi deter 
minato nell' arenaria di questo livello souo: worauf einige mitteleocüue t'ora-
miuiferen Zilien- werden. Es ist wohl recht kühn, auf Grund der seit langem als 
mitteleocän bekannten Niiminulitenfiiuna der Kalksandsteine auf das Alter der 
darilberlipgenilen fossilleeren lignitl'Uhrcndeii Plaitenmergel zu schließen und wirft 
auf die Arbeitsmethode der Verfasser ein eigentümliches Licht. 
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